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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dro Khol und Kollegen haben am 
9. November 1989 unter der Nr. 4489/J an mich eine schriftliche. 

parlamentarische Anfrage betreffend Forschungsprojekte mit dem 

Themenschwerpunkt Europa gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 

"1. Welche Forschungsaufträge mit dem Themenschwerpunkt Europa 
haben Sie vergeben, die noch nicht abgeschlossen sind 
(Gliederung der Antwort nach 
a) Themenschwerpunkt 
b) Forschungsziel 
c) beauftragten Personen bzw. Institutionen 
d) Termin der Fertigstellung und der Publikation der studie 

sowie Zugänglichkeit für die öffentlichkeit und das Par
lament)? 

2. Welche Forschungsaufträge auf dem Gebiet von Europa sind in 
unmittelbarem Planungsstadium bzw. in Prüfung (Aufschlüsse
lung der Antwort nach den Kriterien a) bis d) der ersten 
Frage)? 

3. Gibt es ThemensteIlungen, die von Ihrem Ministerium aus für 
den Forschungsschwerpunkt Europa als notwendig erachtet wer
den? iV 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 
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Zu den Fragen 1 und 2: 

In meinem Vollzugsbereich wurden bisher keine Fors~hungspro

jekte mit dem Themenschwerpunkt Europa vergeben. Derzeit sind 

solche Projekte auch nicht in Aussicht genommen. 

Zu Frage 3: 

Die Programme der EG zur Koordinierung und Konzentrierung medi

zinischer Forschung in Europa sind für den Forschungsschwer

punkt Europa von wesentlicher Bedeutung. 

Die Gemeinschaft hat österreich und den anderen EFTA-Ländern 
die Teilnahme am 4. derartigen Koordinationsprogramm angeboten, 

an dem sich bereits verschiedene österreichische Forscherteams 

informell beteiligt haben. 

Ein dieSbezügliches Abkommen zwischen österreich und der EG auf 

dem Gebiet der medizinischen Forschung und Gesundheitsforschung 

wurde nunmehr unterzeichnet. 

Dieses Abkommen sieht eine Teilnahme österreichs am Unterpro

gramm I nHauptprobleme des Gesundheitswesens" vor. Die Schwer

punkte Krebsforschung und AIDS-Forschung fallen federführend in 

meinen Wirkungsbereich. 

Aus der Teilnahme an diesem Programm ergeben sich für öster

reich eine Reihe von Vorteilen, insbesondere der Zutritt zu 

einschlägigen Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten im 

gesamten EG-Raum und in. teilnehmenden Drittstaaten, ein Mit

spracherecht bei der Definierung der Projekte, die Präsentation 

österreichischer Forschungs- und Entwicklungsprogramme sowie 

laufender Informations- und Know-how-Austausch. 

Bemerken möchte ich auch, daß eine Beschäftigung mit den The

menbereichen Verwendungsbild und Anforderungsprofil der öster

reichischen Bediensteten, Fremdsprachenausbildung und Europa

beamte als notwendig erachtet wird. 
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